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In den letzten Jahren hat sich das

Tempo der Digitalisierung auf der

Schiene enorm gesteigert. Die

Pandemie hat diesen Trend noch weiter

bestärkt und immer mehr Eisen-

bahnunternehmen und Dienstleister im

Sektor sind auf der Suche nach

passenden Softwarelösungen, um sich

für die Zukunft stabil und skalierbar

aufzustellen. Ein gewisser Grad an

Digitalisierung und der damit einher-

gehende Komfort ist auch entschei-

dend, um neues Personal zu gewinnen

und zu binden, um eine hohe

Leistungsqualität sicherzustellen und

um Kunden zu begeistern. Die

Geschwindigkeit dieser Entwicklungen

nimmt zu und wird auch in den

kommenden Jahren weiter ansteigen.

In einem sich immer schneller ent-

wickelnden Markt an digitalen Lö-

sungen stehen Unternehmen dabei

immer häufiger vor mehreren Optionen

und vor der Frage, welches die

passgenaue Lösung für das Kern-

problem ist. Auch die Frage, wie man

verschiedene digitale Anwendungen am

besten kombiniert, um effizient die

Wertschöpfungskette zu bilden, bereitet

den meisten weiterhin Kopfzerbrechen.

Grundsätzlich gibt es dabei zwei ver-

schiedene Ansätze. Der erste Ansatz

einer integrierten Lösung, die möglichst

alle Prozessschritte digital abbildet, ist

schon länger am Markt präsent und

entspricht dem klassischen „alles-aus-

einer-Hand“ Ansatz. Die Vorteile sind

klar – um die Integration der Daten

braucht man sich kaum Gedanken

machen und eine breite diversifizierte

IT-Strategie ist auch nicht erforderlich.

Nicht zuletzt funktioniert am Ende ja

auch alles erstmal.

Auf den zweiten Blick ergeben sich aber

auch deutliche Risiken aus diesem

strategischen Ansatz, nämlich die breite

Abhängigkeit von einem speziellen

Dienstleister, eine häufig fehlende

Geschwindigkeit bei der Entwicklung

neuer Funktionen und sehr oft auch

eine suboptimale Nutzerfreundlichkeit

durch fehlende Spezialisierung der

Anwendungen auf ein Kernthema. Alles

geht irgendwie, aber nichts so richtig

gut.

In einer immer komplexeren Welt ein

nicht zufriedenstellendes Szenario, vor

allem für die Mitarbeiter:innen, die an

vielen Stellen dann doch wieder zu Excel

greifen, um Entscheidungen vorzu-

bereiten, nur um am Ende die Ergeb-

nisse wieder im digitalen System zu er-

fassen.

Alles geht irgendwie, aber 
nichts so richtig gut.
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Die echte Alternative.



Aus diesem Grund erkennen immer

mehr Unternehmen die Vorteile einer

zweiten Möglichkeit – nämlich dem

modularen Ansatz, bei dem verschie-

dene spezialisierte Softwarelösungen

über Schnittstellen integriert werden,

um die eigenen Prozesse in der Gesamt-

heit digital abzudecken.

Die Mär vom hohen Aufwand für den

Aufsatz und die Umsetzung einer

solchen digitalen Strategie hält sich da-

bei gerade im konservativen Schienen-

geschäft immer noch hartnäckig, ob-

wohl es heutzutage sehr einfach ist,

verschiedene Anwendungen über

Schnittstellen zu integrieren und viele

Anbieter sogar standardmäßig solche

Schnittstellen direkt bereitstellen oder

bereit sind, diese zu entwickeln. Moder-

ne Software-as-a-Service Lösungen

(SaaS), wie zum Beispiel die HR-Suite

Personio, bieten in der Regel sogar von

Haus aus einen „Marktplatz“ und einen

offenen Schnittstellenhub, der eine Inte-

gration verschiedener Speziallösungen

noch weiter vereinfacht.

Im Rahmen von RAILTALKS. schließen

sich mit dem Ziel eine solche modulare

Softwarelandschaft für die Schiene zu

fördern, immer mehr Unternehmen

zusammen, um proaktiv Integrationen

bereitzustellen und so den Nutzen

gerade für kleine und mittlere Eisen-

bahnen und weitere Unternehmen im

Sektor Schiene zu optimieren und Digi-

talisierung endlich einfach zu machen.

Der modulare Ansatz soll nicht kompli-

ziert sein, sondern schnell umsetzbar

und einfach verständlich – aufbauend

auf Best-Practices aus dem Geschäft.

Nur auf diesem Weg kann der Sektor

langfristig mit der Innovation Schritt

halten, da nur so spezialisierte Lösung-

en entwickelt und mit einer hohen

Geschwindigkeit perfektioniert werden

können.

In diesem White Paper wollen wir einen

ersten Einblick in den aktuellen Arbeits-

stand geben und erste Ansätze trans-

parent machen. Die Reise hat gerade

erst begonnen.
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Der aktuell gültige 100m 
Weltrekord des Ausnahme-
athleten und Spezialisten
Usain Bolt liegt aktuell bei 
9,61 Sekunden. 

Im Vergleich dazu liegt die 
beste jemals gelaufene Zeit 
eines olympischen 
Zehnkämpfers bei nur 
10,21 Sekunden – im 
Spitzensport eine völlig 
andere Dimension.



Auch wenn die Verantwortung für die

Implementierung eines digitalen Öko-

systems klar in der Hand der

Eisenbahnen liegt, ist das Mindset und

die grundlegende Strategie der An-

bieter digitaler Lösungen absolut ent-

scheidend. Um erfolgreiche digitale

Ökosysteme aufzubauen, muss eine

breite Bereitschaft vorhanden sein, mit

anderen Unternehmen zu kooperieren

und gemeinsam einen möglichst hohen

Mehrwert für den Kunden zu schaffen.

Entscheidend sind zudem weitere Fak-

toren, wie ein klares Bekenntnis der

Anbieter zu Open API, ein klares

Bekenntnis zu einheitlichen Spielregeln

bei der Zusammenarbeit und vor allem

die Bereitschaft, mit proaktiven In-

vestitionen in Vorleistung gegenüber

der Kunden zu gehen.

Diesen Grundprinzipien haben sich alle

Partner im RAILTALKS. Netzwerk ver-

schrieben. Im engen Austausch werden

Kooperationen diskutiert und überlegt,

wie durch eine bessere Verbindung und

Modularität verschiedener digitaler An-

wendungen ein Mehrwert für die Eisen-

bahnen geschaffen werden kann.

Die Kernfragen sind dabei immer die

Gleichen.

Aus einem klarem Verständnis der

Wertschöpfungskette der Eisenbahnen

und der Spezialisierungen und Funk-

tionen der Softwarelösungen ergibt sich

ein Bedarf, Datenpakete untereinander

auszutauschen und so eine effiziente

Prozessumsetzung zu ermöglichen. Sys-

teme zum Transportmanagement ver-

binden sich idealerweise mit ERP-Sys-

temen zur dahinterliegenden Ressour-

cenplanung. Speziallösungen für die ad-

hoc Steuerung greifen auf Daten der

Planungssysteme zurück und liefern

passende Funktionen, um dispositive

Entscheidungen effizient zu unterstüt-

zen.

Im Kontext Fahrzeugmanagement erge-

ben sich vor allem Synergieeffekte

durch Telematikanbieter und Software

zur Instandhaltungssteuerung, aber

auch im operativen Betrieb bieten Zus-

tands- und Ortungsdaten einen ent-

scheidenden Mehrwert bei der Ent-

scheidungsfindung.

Als Grundlage für das Erkennen von

Potenzialen wurde deshalb zuerst eine

Prozesslandkarte entworfen, in der ein-

zelnen Lösungen verortet werden kön-

nen.

Nachfolgend wollen wir einige Beispiele

betrachten, die stellvertretend für viele

weitere Aktivitäten im Netzwerk deut-

lich machen, wie durch Integration der

Mehrwert für Kunden und Anwender

gesteigert werden kann.

Funktionierende Digitale 
Ökosysteme entstehen 
durch eine gesunde 
Coopetition im Sektor.
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Das passende Mindset.



Moderne Instandhaltung muss Zu-

standsaussagen über das Fahrzeug,

Instandhaltungsempfehlungen und Pro-

gnosen liefern. Damit die Rollen ECM 3

und ECM 4 dieses Niveau erreichen

können, sind verlässliche Betriebsdaten

wie Position, Betriebsstunden oder

Laufleistung erforderlich.

NRail bietet eine unkomplizierte serien-

und herstellerunabhängige Telematik-

Lösung für Lokomotiven, die diese

Daten erhebt und an die Stakeholder

übermittelt. Die BOOM Rail Solutions

Applikation ist ein etabliertes System,

das umfangreiche Module zum Asset-

und Instandhaltungsmanagement von

Wagen und Lokomotiven bietet. Der

Nutzer kann mit dem System sowohl

den Zustand als auch die Konfiguration

seiner Flotte aktuell halten und die

Steuer

Steuerung der Fahrzeuge digital ab-

wickeln. Mittels API werden die

gesammelten Telematik-Betriebsdaten

von NRail an die BOOM Rail Solutions

übermittelt und erzeugen dort ein

umfassendes Zustandsbild jedes Assets.

Das nahtlose Zusammenspiel der bei-

den Lösungen zeigt nicht nur den

aktuellen Zustand der Lokomotiven auf

Basis der Telematik-Betriebsdaten an,

sondern generiert auch automatisch

Instandhaltungsmeldungen in den

BOOM Rail Solutions, die für die weitere

Instandhaltungsplanung genutzt wer-

den.

Zusammengefasst ermöglicht die inte-

grierte Lösung den Anwendern, die

Wartung und den Einsatz ihrer Fahr-

zeugflotte genauer zu planen.
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1. Betriebsdatenbasierte Instandhaltung.

Grafik mit Case
Boom / NRail
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2. Eventbasierte KV-Steuerung mittels Telematikdaten.

Grafik mit Case 
Kasasi / Modility / NRail

Modility bietet Transportkunden die

Buchung von KV-Transporten auf der

Schiene direkt bei Operateuren. Für

Kunden sind dabei vor allem auch die

gesamthafte Steuerung und Über-

wachung der Transporte relevant, die

mittels Telematikdaten optimiert wer-

den können.

Durch die von NRail über eine selbst-

entwickelte Datenbox bereitgestellten

Ortungsdaten einzelner Assets, die mit-

tels der verkehrsträgerübergreifenden

kasasi Plattform integriert werden, kön-

nen sowohl Vor- und Nachläufe, als

auch Zugbildung gezielter gesteuert

werden. Es kann ermittelt werden, ob

Container und Trailer das Terminal

rechtzeitig erreichen. Entsprechende

Events unterstützen dabei die Entschei-

dung zur Zugbildung und Zugabfahrt.

Der Transportkunde hat direkt über die

Modility-Plattform zukünftig auch die

Möglichkeit, den Status der einzelnen

Sendungen verkehrsträgerübergreifend

zu überwachen, sowie grobe Ankunfts-

prognosen abzurufen und damit seine

Logistikketten besser zu steuern. Die

kasasi Plattform dient dabei der Inte-

gration der Daten und der Überwa-

chung des Gesamttransports Straße-

Schiene und hilft den Operateuren, die

für den Kunden wichtigen Infos bereit-

zustellen.

Die erforderlichen Schnittstellen werden

durch NRail und kasasi bereitgestellt,

während Modility die Informationen im

Frontend nutzbar macht. Die Um-

setzung des Use Cases ist geplant,

hängt aber von interessierten Partnern

ab.



3. Austausch von Verspätungen und dispositiven Maßnahmen.

Grafik mit Case 
ETC / M79
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Die Plattform DatNet bietet mit ihren

flexiblen Modulen die Möglichkeit, Pro-

zesse in der Leitstelle und umliegen-

den Abteilungen zu digitalisieren. Über

die Schnittstellen zu den Fahrzeugen,

der Infrastruktur und den mobilen End-

geräten der Lokführer und Zugbegleiter

werden fortlaufend die Standorte der

Züge aktualisiert. Ein KI-unterstütztes

Prognosemodul rechnet fortlaufend

qualifizierte Verspätungsprognosen für

alle Fahrten des restlichen Betriebstags.

Die Software WILSON. von Menlo79 hat

parallel dazu die optimale digitale und

intelligente Personalsteuerung im Fo-

kus. Nicht nur im Hinblick auf die Be-

setzung der Leistungen mit hinreichend

qualifiziertem Personal bestehen hier

große Herausforderungen. Insbeson-

dere bei größeren Verspätungen, Stre-

ddd

ckensperrungen oder anderen Störung-

en benötigt der Personaldisponent den

größtmöglichen Überblick über die Aus-

wirkungen und seine möglichen Hand-

lungsalternativen.

Um doppelte Anbindungen der Daten-

quellen oder gar manuelles Übertragen

der dispositiven Maßnahmen zu vermei-

den, bietet sich eine Kopplung der Sys-

teme an. Verspätungen und Störungs-

auswirkungen werden fortwährend von

DatNet an WILSON. übertragen und

dort für den Personaldisponenten visua-

lisiert. Ist die Umdisponierung des Per-

sonals abgeschlossen, wird der neue

Planungsstand wieder in das DatNet

übernommen und unterstützt dort die

Fahrzeugdisposition und die weiteren

Prozesse bis hin zu einer verlässlichen

Kundeninformation.



Mit der Lösung GPS-S der EDITH GmbH

können Lokführer ihre Streckenkunde

live mittels GPS-Daten aufzeichnen. Die

Daten werden anhand des offiziellen

Streckennetzes erfasst und abgespei-

chert. Mehr als 1.000 Nutzer verwalten

darüber hinaus sämtliche Qualifika-

tionen wie Fahrzeugkenntnisse und

Ortskenntnisse in der Lösung COMREG.

In der Personaldispositionssoftware

WILSON. ist es in Zukunft möglich, die

GPS-Streckendaten und weitere Mitar-

beiterqualifikationen automatisch mit

den etablierten EDITH-Anwendungen

abzugleichen und zu vervollständigen.

Die nach Abgleich in WILSON. hinter-

legten Qualifikationen sind dann kom-

plett für die Personaldisposition nutz-

bar. Kunden profitieren somit vom Weg-

fall des manuellen doppelten Pflege-

fffff

aufwands sowohl für Lokführer als auch

für Personaldisponenten. Eingabefehler

werden vermieden, die Systemsicherheit

steigt. WILSON. ermittelt bei der

Schichtdisposition automatisch, ob alle

erforderlichen Qualifikationen vorhan-

den sind.

EDITH und Menlo79 wollen die erfor-

derlichen Datenaustauschformate kom-

plett generisch halten, um gemeinsam

mit weiteren Anbietern einen Branchen-

standard zu etablieren. Aktuell ist

geplant, die Integration im Q3 2023 am

Markt anzubieten und die Integration

der Lösungen dann schrittweise aus-

weiten.
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4. Qualifikationen und GPS-Streckenkenntnis für Lokführer.

Grafik mit Case 
EDITH / M79



Unternehmen, die sich langfristig flexi-

ble aufstellen und von den Vorteilen

eines digitalen Ökosystems profitieren

wollen, können diese Reise einfach ent-

lang von 5 klar definierten Schritten an-

gehen.

1) Richtungsentscheidung treffen.
Management und Stakeholder müssen

gemeinsam im Unternehmen die Ent-

scheidung treffen, eine zukunftsfähige

Landschaft digitaler Lösungen zu ver-

ankern. Auch die Belegschaft sollte

idealerweise eine solche Entscheidung

mittragen und auf den gemeinsamen

Weg vorbereitet werden.

2) Wertschöpfungskette verstehen. 
Keine zwei Unternehmen sind exakt

gleich. Es ist deswegen elementar, sich

im ersten Schritt klar zu machen, welche

Prozessschritte im Rahmen der Wert-

schöpfung im eigenen Unternehmen

stattfinden und digital abgebildet wer-

den sollen. Dabei geht es natürlich

zuallererst um das operative Geschäft –

zum Beispiel Transportmanagement,

Planung und Durchführung. Einen An-

satzpunkt bietet hierzu die durch das

RAILTALKS. Partnernetzwerk bereitge-

stellte Prozesslandkarte.

3) Anwendungen identifizieren. 
Je Schwerpunkt gilt es, verschiedene

Anwendungen zu screenen und dabei

auf die Integrierbarkeit der Lösung und

die Firmenkultur des Dienstleisters zu

achten.

4) Umsetzungs-Roadmap erarbeiten.

Jeder Weg beginnt mit dem ersten

Schritt. Sobald die einzelnen Anwen-

dungen ausgewählt sind, können diese

schrittweise agil und im engen Aus-

tausch mit den Mitarbeitern eingeführt

werden. Besonders wichtig ist dabei die

enge Zusammenarbeit der einzelnen IT-

Anbieter und eine klare Transparenz

zum geplanten Vorgehen.

5) Einführung agil starten.
Wir empfehlen ein agiles Vorgehen bei

der Einführung des digitalen Öko-

systems. Bei jedem Schritt sollten dabei

die Mitarbeiter:innen informiert werden

und deren Feedback in die Umsetzung

einfließen. Ein falscher Schritt ist in der

Regel schlimmer als ein späterer Schritt.

Digitale Transformation funktioniert

dann gut, wenn alle Beteiligten an

einem Strang ziehen.

Die Zeit ist knapp, deswegen empfiehlt

sich für die Herleitung und Definition

des eigenen Ökosystems die Zusam-

menarbeit mit auf den Sektor Rail spe-

zialisierten Beratungen wie Ginkgo

Management Consulting oder Detecon.

Klar ist, dass die Digitalisierung auch

weiterhin an Fahrt aufnehmen wird. Die

Auswahl an digitalen Lösungen und

Game-Changern wird immer größer und

es empfiehlt sich daher für alle Unter-

nehmen die eigene Wertschöpfung mit

einer flexiblen, modularen IT-Strategie

anzugehen.

In 5 Schritten mit einem 
digitalen Ökosystem 
zukunftsfähig und flexibel 
aufstellen.
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Starten leicht gemacht.



NRail GmbH

Der Weg zur Positionierung der Bahn als überlegenes

Transportsystem des 21. Jahrhunderts führt nur über

die digitale Transformation und die Vernetzung von

Rollmaterial, Dienstleistungen und Ersatzteilen. NRail

hilft dem Bahnsektor seine Herausforderungen mit

smarten digitalen Lösungen zu meistern. Mit dem

Industrial IoT System "MyNRail" und der Ersatz-

teilplattform "NRail Parts" bieten wir allen Bran-

chenpartnern, wie EVU, Werkstätten und Dienst-

leistern, Produkte, die weit über die bloße Digita-

lisierung von bestehenden Prozessen hinausgehen.

Wir denken die Bahn neu.

kasasi GmbH

kasasi ist ein innovatives Softwareunternehmen, das

digitale Lösungen für die Logistikbranche entwickelt.

Wir optimieren mit unserer Logistik-Plattform

Transportprozesse auf der Schiene, Straße und

Gewässern. Unsere Kernkompetenz ist die intelli-

gente Verarbeitung und Aufbereitung von Telema-

tikdaten sowie die Umsetzung von kunden-

spezifischen Anforderungen. Durch die Verknüpfung

von Telematik- und Auftragsdaten visualisiert und

überwacht die kasasi Plattform alle Transport-

abschnitte. Dies schafft Transparenz für alle Trans-

portbeteiligten, automatisiert und optimiert Prozesse

und steigert die Effizienz im Unternehmen.

Modility GmbH

Modility erleichtert Unternehmen den Zugang zum

klimafreundlichen Kombinierten Verkehr. Im Online-

Portal können sich Speditionen und Reedereien wie

in einer Suchmaschine über Bahnverbindungen

zahlreicher Operateure inklusive Vor- und Nachläufe,

Preise sowie Kapazitäten informieren und passende

Transportoptionen direkt buchen. Damit bringt

modility freie Kapazitäten der Anbieter und den

Transportbedarf der Nachfrager auf einem zentralen

Online-Marktplatz zusammen, erleichtert die Kom-

munikation zwischen den Akteuren und macht die

Organisation intermodaler Transporte einfacher und

effizienter.

EDITH GmbH & Co.KG

Die EDITH beschäftigt sich als Dienstleistungs-

unternehmen im Eisenbahnwesen um sämtliche

Belange rund um die Eisenbahn. Wir etablieren

Managementsysteme und erlangen im One-Stop-

Shop-Verfahren die Sicherheitsbescheinigungen für

Eisenbahnverkehrsunternehmen. Als durch das Ei-

senbahn-Bundesamt anerkannte Ausbildungs- und

Prüfungsstelle werden von uns unter anderem

Triebfahrzeugführer ausgebildet und geprüft. Mit

einer unabhängigen Bewertungsstelle (AsBo) können

Risikoverfahren unabhängig bewertet werden. Wir

tragen mit unserer selbstentwickelten innovativen

Software Rail Network zur Eisenbahnsicherheit bei.

Menlo79 GmbH

Menlo79 ist ein in Berliner LogTech-Startup. Unsere

Software WILSON. ist eine vollständig cloudbasierte,

intelligente Personaldispositionslösung für Bahn- und

Logistikunternehmen. Algorithmen unterstützen die

Planung und Disposition von operativem Personal für

alle Leistungen. Eine mobile App bietet Live-Schicht-

Support und ermöglicht die Auswahl individueller

Präferenzen für alle Nutzer. WILSON. umfasst auch

Qualifizierungsmanagement und Payroll-Funktiona-

lität und kann unternehmensübergreifend eingesetzt

werden.

ETC Solutions GmbH

ETC Solutions ist ein 360°-Spezialist für Auto-

matisierungs- und Digitalisierungsprozesse im Be-

reich der öffentlichen Mobilität. Mit ihren cloud-

basierten und skalierbaren Plattformen unterstützt

ETC die Keyplayer des sich im digitalen Umbruch

befindlichen öffentlichen Verkehrs. Für Aufgaben-

träger, Verkehrsunternehmen und Fahrzeughersteller

wird aus Big Data „Smart Data“. DatNet, das

Produktionsplanungs- und Steuerungssystem mit

integriertem ITCS, bildet alle Fahrzeuge, Personale

und Ereignisse im operativen Betrieb von Verkehrs-

unternehmen digital und in Echtzeit ab. Mit der

Qualitätsplattform Q.Daba messen Aufgabenträger

die Performance von Verkehrsleistungen – kom-

munal, regional oder landesweit.

BOOM Software AG

Wir sprechen Bahn und das seit mehr als 20 Jahren.

Boom Software entwickelt Softwareprodukte für die

Instandhaltung von Schienenfahrzeugen, die speziell

auf die Prozesse der internationalen Bahnindustrie

zugeschnitten sind. Das modulare Produktportfolio

für Asset-, Radsatz- und Werkstattmanagement,

Operations und Engineering rückt die ECM-

Konformität in den Mittelpunkt und wird unter Be-

rücksichtigung der aktuellsten Normen und

Standards der Bahnbranche laufend weiterentwickelt

und gewartet. Die Module werden für den Kunden

individuell zusammengesetzt. Dieser profitiert so von

einer nahtlosen Lösung, die seinen speziellen

Anforderungen entspricht.

Ginkgo Management Consulting GmbH

Ginkgo Management Consulting wurde 2006 mit

dem Fokus auf Digitale Transformation gegründet.

Mit heute über 200 Management Consultants, Data

Scientists und Cybersecurity-Experten begleiten wir

weltweit Unternehmen an der Schnittstelle von

Management und Technik. 2021 hat sich Ginkgo mit

AWK (Schweiz) und Quint (Niederlande) unter der

Brand Eraneos zusammengeschlossen.

Unsere Schwerpunkte: ​Digital- & Technikstrategie​ |

Enterprise Automation​ | Digitale Plattformen​ | Daten,

Analytics & BI​ | Asset Digitalisierung (IoT &

Telematics)​ | Digitale Instandhaltung​ | Automatisches

Fahren​ | Organisationsentwicklung.
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Eine Auswahl der Beteiligten.



RAILVIS.com

RAILVIS.com ist eine Buchungsplattform mit vielen

Lösungen für die Eisenbahnindustrie in ganz Europa,

die verfügbare Loks, Güterwagen und Reisezug-

wagen zur Miete, zum Verkauf oder z.B. Lokzüge und

Zugkapazitäten bietet. Hauptnutzer sind u.a. EVU,

Waggon- und Lok-Vermieter, intermodale Opera-

teure und Speditionen. Unternehmen, die freie

Kapazitäten anbieten oder suchen, erreichen den

gesamten europäischen Markt und finden ihre

Partner mit nur wenigen Klicks. Derzeit gibt es auf

der Plattform 300+ EVU, die durchschnittlich 10

Transaktionen pro Tag durchführen. Neben dem

Hauptsitz in Prag gibt es weitere Repräsentanzen in

Deutschland, Polen, Italien, Ungarn und in der Türkei.

Der RAILVIS Server befindet sich in Deutschland und

erfüllt die höchsten Anforderungen an die digitale

Sicherheit.

RailWatch GmbH

RailWatch ist ein innovativer Datendienstleister,

welcher mittels selbstentwickelter Messstation tech-

nische Zustände wie Bremssohlendicken, Flach-

stellen und Radprofile an Güterwagen in Vorbeifahrt

erfasst. Neben den technischen Zuständen erkennt

die Messstation mittels OCR-Erkennung die UIC-

Wagennummer und kann die Zustände wagengenau

zuordnen. Über ein Webportal oder per Schnittstelle

werden die Daten, aus dem europaweiten Sta-

tionsnetzwerk von über 20 Messstationen, die an Rail

Freight Korridoren, Häfen und Industrien stehen, den

Kunden zur Verfügung gestellt. RailWatch ist damit

der Experte für die Überwachung von Güterwagen

und macht Prozesse effizienter.
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